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Auswirkungen 
Inklusion von Menschen mit Behinderung 
 
Belange von Menschen mit Behinderung 
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.) 
 
 sind nicht betroffen 
 sind betroffen (hierzu ist eine kurze Erläuterung abzugeben) 

 
Kurzerläuterung: 
 
 
Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung 
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.) 
 
 positive Auswirkungen (+) 
 keine Auswirkungen (o) 
 negative Auswirkungen (-) 

 
 
Kurzerläuterung und ggf. Optimierungsmöglichkeiten: 
(Optimierungsmöglichkeiten nur bei negativen Auswirkungen) 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.) 

 Es entstehen weder finanzielle noch personelle Auswirkungen. 

 Es entstehen folgende Auswirkungen: 
 
1. Auswirkungen auf den Haushalt 
 
Kurzbeschreibung: 
(Bitte eintragen) 
 

 
1.1 Konsumtive Maßnahme in Euro 
Teilplan:  Bezeichnung:  
Auftrag:  Bezeichnung:  
Kostenstelle:  Bezeichnung:  
Kostenart:  4nnnnn Bezeichnung:  
 5nnnnn Bezeichnung:   
 Kostenart 2024 2025 2026 2027 2028 
Ertrag (-) 4nnnnn      
Aufwand (+) 5nnnnn      
Eigenanteil       

Bei steuerlichen Auswirkungen sind die Erträge und Aufwendungen unter Abzug von Vor-/Umsatzsteuer angegeben (netto). 
 
Bei über- oder außerplanmäßigen Aufwendungen: Die Deckung erfolgt durch: 
 
Teilplan:  Bezeichnung:  
Auftrag:  Bezeichnung:  
Kostenstelle:  Bezeichnung:   
 Kostenart Bezeichnung 2024 2025 
Mehrertrag (-) 4nnnnn    
Minderaufwand 5nnnnn    
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(+) 
 
 
1.2 Investive Maßnahme in Euro 
Teilplan:  Bezeichnung:  
Finanzstelle:  Bezeichnung:  
Finanzposition:  6nnnnn Bezeichnung:  
  Bezeichnung:   
Finanzposition 
(Bitte überschreiben) 

Gesamt 2024 2025 2026 2027 2028 

Einzahlung (-) 
6nnnnn 

      

Auszahlung (+) 
7nnnnn 

      

Eigenanteil       
Bei steuerlichen Auswirkungen sind die Einzahlungen und Auszahlungen unter Abzug von Vor-/Umsatzsteuer angegeben. 
 
Bei über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen: Die Deckung erfolgt durch: 
 
Teilplan:  Bezeichnung:  
Finanzstelle:  Bezeichnung:   
 Kostenart Bezeichnung 2024 2025 
Mehrein- zahlung 
(-) 

6nnnnn    

Minderaus-
zahlung (+) 

7nnnnn    

 
  

 Die Finanzierung ist im laufenden Haushalt bereits eingeplant. 

 Die Finanzierung kann durch eine außer-/überplanmäßige Bereitstellung mit Deckung gesichert 
werden.  

 
1.3 Auswirkungen auf den Haushaltssicherungsplan in Euro 
Maßnahmen-Nr.:  
Kompensation Erläuterung:  
Kompensation HSP (Betrag):   
Auftrag:  
Kostenstelle:  
Kostenart:  4/5nnnnn  
 Kostenart 2024 2025 2026 2027 2028 
Verschlechterung 
(-) / Verbesserung 
(+) 

4/5nnnnn      

 
2. Auswirkungen auf die Bilanz 
(nach vorheriger Abstimmung mit der Finanzbuchhaltung) 
 
Aktiva: 
(Bitte eintragen) 
 

 
Passiva: 
(Bitte eintragen) 
 

 
3. Folgekosten in Euro: 
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a) jährliche Kreditfinanzierungskosten für den Eigenfinanzierungsanteil   
b) Gebäudeunterhaltsaufwand je Jahr  
c) sonstige Betriebskosten je Jahr  
d) Abschreibung je Jahr (nur bei investiven Maßnahmen)  
e) personelle Folgekosten je Jahr  
Zwischensumme  
abzüglich zusätzlicher Erlöse je Jahr  
Ergibt Nettofolgekosten im Jahr von insgesamt  

  
4. Steuerliche Auswirkungen 

(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.) 
 

 Es entstehen keine steuerlichen Auswirkungen. 
  

 Die Erträge sind umsatzsteuerpflichtig.  
  

 Es entstehen folgende ertragsteuerliche Auswirkungen: 

  Es entstehen zusätzliche Erträge im Rahmen eines bestehenden Betriebs gewerblicher Art 
(BgA). 

  Durch die Erträge entsteht ein neuer BgA. 
  Der potentielle Gewinn des BgA ist 

  körperschaftsteuerpflichtig (15,825 %). 
  kapitalertragssteuerpflichtig (15,825 %). 
  gewerbesteuerpflichtig (18,2 %). 

 

 
 
 
 
Bemerkungen: 
(Bitte eintragen) 
 

 
5. Auswirkungen auf den Stellenplan 
 
Stellen-/Personalbedarf: 
 
(Anzahl) Stelle (n) nach BVL-Gruppe (Gruppe) sind im 

Stellenplan 
(Jahr) einzurichten. 

(Anzahl) üpl. Bedarf (e) in BVL-Gruppe (Gruppe) sind befristet 
bis: 

(Datum) anzuerkennen. 

 
6. Rechtscharakter 
 Auftragsangelegenheit 
 Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung 
 Pflichtaufgabe der Selbstverwaltung 
 Freiwillige Selbstverwaltungsaufgabe 
 Vertragliche Bindung 
 Beschluss RAT, HFA, BV, Ausschuss, sonstiges 
 Ohne Bindung 

 
 
Anlage/n 
1 - Antw. Mitteilung § 18 Bäume Altenhagener Straße (öffentlich) 
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2 - Protokoll Objektbereisung BVM v. 14.11.2024 (öffentlich) 
 
 
 
[Dokumentende] 



Vorlage 1271/2024
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STADT HAGEN E R G E B N I S P R O T O K O L L  

Amt, Telefon 

Geschäftsstelle BV 
Hagen-Mitte 

und Eilpe/Dahl, 

Tel. 207 5775 

 
Objektbereisung Bezirksvertretung 
Hagen-Mitte 
am 14.11.2024 
 
Teilnehmer: 
Herr Quardt, Frau Barthl, Frau Bartscher, Frau Graf, Herr Junge, Frau 
Masuch, Herr Meier, Frau Sieling 
(Mandatsträger*innen BV Hagen-Mitte), 
 
Frau Boggatz, Herr Kleinschmidt, Herr Schafrinski (Fachbereich Bil-
dung), Frau Sandhäger, Herr Hilgert, Herr Harbott, (Fachbereich Ge-
bäudewirtschaft), Frau Dreyer, Frau Sarioglu (Fachbereich Jugend- 
und Soziales), Herr Bleicker (Geschäftsführung BV Hagen-Mitte) 
 

Bearbeiter 

Frank Bleicker 

Datum 

08.01.2025 

  
Grundschule 
Henry-van-de-Velde 

- Die Schule hat aktuell große Probleme in allen verkehrli-
chen Belangen. Der Bring- und Holverkehr durch die Eltern 
gestaltet sich zu den entsprechenden Zeiten chaotisch und 
gefährlich für Kinder und Eltern. Hier wird seitens der El-
ternvertretung der Vorschlag gemacht, die untere 
Lützowstraße in eine Einbahnstraße umzuwandeln. 

- (Hinweis: Die Verkehrsabteilung wird den Vorschlag in Ih-
rer interdisziplinären Besprechungsrunde am 30.01.2025 
diskutieren. Die BVM bekommt danach das Ergebnis mit-
geteilt). Die Einrichtung einer „Schulstraße“ und die damit 
einhergehende Entwidmung eines Teilbereiches der Stra-
ße wurde aufgrund der wichtigen Funktion für den nicht 
schulbezogenem Verkehr abgelehnt. Die Ausleuchtung der 
Bereiche um die Schule herum, insbesondere dem schul-
seitigen Teil der Lützowstraße, wird als unzureichend emp-
funden, was gerade morgens jetzt in der dunklen Jahres-
zeit problematisch ist. Den Lehrerrinnen und Lehrern ste-
hen keine gesonderten Parkplätze zur Verfügung. Diese 
Situation hat sich durch die Einführung der Bewohnerpark-
zone weiter verschärft. Nach den Umbaumaßnahmen 
werden 7 der Schule zugeordnete Parkplätze zur Verfü-
gung stehen, was von der Anzahl her als viel zu gering 
empfunden wird. Diese Parkplätze mussten im Zuge für 
die Erweiterungsbauten nachgewiesen und hergerichtet 
werden. Der Schule selbst sind im Bestand keine Parkflä-
chen zugewiesen. Darüber hinaus steht die Schule vor 
umfangreichen An- und Neubaumaßnahmen, welche die 
Platzprobleme aufgrund der Baustellensituation weiter ver-
schärft. Auch ist mit zusätzlicher Belastung von Staub- und 
Lärmemissionen zu rechnen. Es ist geplant, die Schüler-
schaft in Containern im Ischelandbereich unterzubringen. 
Bei allen Problemen lobt die Schulleitung die Zusammen-
arbeit und Kommunikation mit den verschiedenen Fachbe-
reichen der Verwaltung. 
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Grundschule Erwin 
Hegemann 

- Das Gebäude der Schule ist schon älter, befindet sich aber 
in einem zufriedenstellenden Zustand. Zurzeit laufen Er-
weiterungs- und Sanierungsbaumaßnahmen, die zu Emis-
sionen führen, die aber seitens der Schulleitung als normal 
empfunden werden. Die Maßnahmen erstrecken sich zeit-
lich bis Anfang 2025. Ein übermäßiges Problem in Bezug 
auf Ungezieferbefall besteht nicht mehr an der Schule. Auf 
Nachfrage bestätigt die Schulleitung, dass über die zentra-
le Heizungsanlage die Temperaturen in den Räumen gut 
und individuell geregelt werden können. 
Es sind zurzeit nicht alle OGS-Plätze belegt. Da sich die 
Kommunikation mit den Eltern als etwas schwierig gestal-
tet, wird versucht, ein Elterncafe einzurichten. Darüber 
hinaus gibt es eine Schulsozialarbeiterin, die den Kontakt 
mit den Eltern sucht. 
Als Kritikpunkt werden die nach Auffassung der Schullei-
tung zu langen Reinigungsintervallen bzw. die zur Verfü-
gung stehende Reinigungszeit genannt. 
(Hinweis: Die Gebäudewirtschaft gibt hierzu folgende In-
formationen: Bezüglich der Veränderung der Reinigung tei-
le ich Ihnen mit, dass die Art der Reinigung (Intervall, Flä-
che pro Stunde, etc.) in einer entsprechenden Dienstver-
einbarung festgelegt sind. Diese Regelungen gelten für al-
le Schulen in der Stadt Hagen in gleicher Weise. 
Eine Abweichung kann nur durch Auftrag des Hausherren-
amtes (hier 40) erfolgen und hat direkte finanzielle Auswir-
kungen, die bei der Haushaltslage der Stadt schwierig um-
zusetzen sind; insbesondere, weil zu erwarten ist, dass ei-
ne Abweichung dann nicht nur für ein Objekte zum Tragen 
käme.) 
Außerdem würde gern mittels verschiedener Müllgefäße 
die Mülltrennung in der Schule durch Lehrpersonal und 
Schülerschaft praktiziert werden. Allerdings stehen hierfür 
keine speziellen Müllgefäße zur Verfügung. Die Schullei-
tung stellt eventuell hierzu Anfang nächsten Jahres einen 
Zuschussantrag auf Bewilligung bezirksbezogener Mittel 
bei der Bezirksvertretung Hagen-Mitte. 
(Hinweis: Die Gebäudewirtschaft gibt hierzu folgende In-
formationen: Für eine Mülltrennung müssten sogenannte 
Fahrwagen mit mindestens zwei Müllgefäße bereitgestellt 
werden. Für diese besteht baulich aber kein Abstellplatz. 
Aus Brandschutzgründen dürfen sie nicht auf den Gängen 
abgestellt sein.) 

  
Grundschule Wehring-
hausen 

- Die Grundschule Wehringhausen ist in einem erst vor eini-
gen Monaten erstellten neuen Gebäude untergebracht. 
Dementsprechend sind sowohl neuste Erkenntnisse zur 
Gestaltung der Räumlichkeiten, als auch in die schulpäda-
gogischen Konzepte eingeflossen und werden bereits um-
gesetzt. Das Außengelände ist noch nicht vollständig her-
gestellt, wird aber in Kürze fertig. Daher ist der Schulhof-
bereich zurzeit noch begrenzt. Ebenso konnte das Lehr-
schwimmbecken noch nicht fertigstellt werden. Die Hei-
zungsanlage genügt modernen Ansprüchen. Digital ist die 
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Schule gut ausgestattet. Die Eltern und Kinder sind mit der 
Schulsituation sehr zufrieden. Es gibt so gut wie keinen 
Vandalismus und die Elternschaft ist engagiert. Aufgrund 
der örtlichen Lage wird Wert auf sprachsensiblen und in-
tegrativen Unterricht gelegt. Die Schule ist aufgeteilt in un-
terschiedliche, farblich unterschiedenen „Lernhäusern“ mit 
verschiedenen Lernschwerpunkten. Eine Trennung zu den 
Räumen der OGS gibt es nicht, was als positiv empfunden 
wird. Zum besonderen Konzept gehört auch der „offene 
Anfang“, zu dem die Kinder selbst entscheiden, ob sie in 
der ersten Stunde ab 8:00 Uhr Angebote zu frühstücken, 
sich zu bewegen oder zu entspannen nutzen, oder sich 
erst zum eigentlichen Unterrichtsbeginn um 9:00 Uhr ein-
finden. Die erste Stunde wird trotz Freiwilligkeit sehr gut 
angenommen. Problematisch für die ca. 30 Kinder aus Eil-
pe ist die Nutzung des ÖPNV. Hier dauert die Fahrzeit 
sehr lang incl. mehrmaligen umsteigen. Für diese Kinder 
wünscht sich die Schulleitung die Einrichtung eines Schul-
busses. Der Hol- und Bringverkehr der Eltern stellt sich als 
unproblematisch dar. 

  
Kultopia - Das Kultopia steht seit Mitte des Jahres unter neuer Lei-

tung. Die Räumlichkeiten innerhalb des Gebäudes sind re-
noviert und unterschiedlichen Themen, bzw. Nutzungen 
klar zugeordnet. Die Toilettenanlage ist allerdings nicht 
barrierefrei zugänglich. Hierzu sind bereits Haushaltsmittel 
angemeldet, bzw. sollen für den nächsten Haushalt ange-
meldet werden. Nach Auskunft der Einrichtungsleitung ist 
das Team sehr engagiert und, ebenso wie das Publikum, 
divers zusammengesetzt, so dass es nur im geringen Um-
fang zu sprachlichen Problemen kommt. Die Besucherfre-
quenz ist gut. Ggf. soll noch eine Anpassung der Öff-
nungszeiten erfolgen. Die Leitung versucht über verschie-
denen Kanälen weitere Jugendgruppen anzusprechen und 
zu einem Besuch der Einrichtung zu bewegen. Eine erhöh-
te Straftat- oder Drogenproblematik rund um die Einrich-
tung herum kann von der Leitung nicht bestätigt werden. 
Einer der Räume soll zu einem Medienraum umgestaltet 
werden. Hierzu fehlt es aber noch an technischer Ausstat-
tung. Die Einrichtungsleitung stellt für dessen Anschaffung 
eventuell im nächsten Jahr einen Zuschussantrag auf Be-
willigung bezirksbezogener Mittel bei der Bezirksvertretung 
Hagen-Mitte. 

  
  

 
gez. 
Bleicker 
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